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Vorwort

Die Datenschutz-Grundverordnung ist ein großer Wurf. Sie regelt erstmals
für die gesamte Europäische Union einheitlich und unmittelbar die
Grundsätze einer zentralen Gestaltungsaufgabe aller Bereiche der digitalen
Gesellschaft, nämlich der Verarbeitung personenbezogener Daten. Die
Verordnung hat globale Dimensionen und dient vielen Staaten als Vorbild
für einen dritten Weg der Entwicklung in die digitale Welt: Zwischen dem
Modell des rücksichtslosen kalifornischen Datenkapitalismus und dem
Modell der totalen chinesischen Überwachungsdiktatur zeigt die Daten-
schutz-Grundverordnung einen Entwicklungspfad. Sie gibt die Richtung
an, wie die Nutzung personenbezogener Daten für gesellschaftliche, öko-
nomische und staatliche Zwecke mit der Achtung und dem Schutz von
Grundrechten und Freiheiten vereinbart werden kann.

Die Datenschutz-Grundverordnung ist ein erster Wurf. Sie ist das Ergeb-
nis des Versuchs, für die Gesellschaften, Volkswirtschaften und Staaten der
Europäischen Union ein einheitliches normatives Grundgerüst des Daten-
schutzes zu bauen. Sie ist das Ergebnis eines mühsamen Aushandlungspro-
zesses, der Kompromisse zwischen vieldimensionalen Interessengegensät-
zen und gegebenen Machteinflüssen finden musste. Sie ist das Resultat von
unterschiedlichen normativen Ordnung- und Entwicklungsvorstellungen,
und Wirkungsprognosen, die die vielen und vielfältigen Praxisprobleme
gar nicht kennen konnten, die bei ihrer Umsetzung in allen von ihr erfass-
ten Wirtschafts-, Verwaltungs- und Gesellschaftsbereichen entstehen. Sie
ist schließlich ein mühsamer Versuch, die aus unterschiedlichsten Einflüs-
sen entstandenen Einzelregelungen nachträglich in einem in sich stimmi-
gen Gesetzeswerk zu systematisieren.

Aus diesen Gründen verwundert es nicht, dass bereits vier Jahre nach
Inkrafttreten und zwei Jahre nach Geltungsbeginn in der Praxis des Daten-
schutzes Handwerksfehler, Inkonsistenzen, Wertungswidersprüche, Rege-
lungslücken und Überregulierungen deutlich werden. Sie verursachen Un-
verständnis, Abwehrhaltungen, Rechtsunsicherheiten, Investitionsstau,
Vollzugshemmnisse und Handlungsbarrieren. Gerade gegenüber neuen
Herausforderungen der Digitalisierung zeigen sich Schutzlücken, die be-
fürchten lassen, dass das Datenschutzrecht nicht geeignet ist, auch künftig
ausreichenden Grundrechtsschutz zu gewährleisten. Diese Defizite verhin-
dern, dass die Datenschutz-Grundverordnung in der Lage ist, das Ziel ei-

5

https://doi.org/10.5771/9783748920991-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748920991-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


nes einheitlichen, rechtssicheren und effektiven Datenschutzes zu errei-
chen.

Um ihren eigenen Zielen und ihrer globalen Vorbildfunktion gerecht
zu werden, ist die Datenschutz-Grundverordnung dadurch zu verbessern,
dass ihre erkannten Defizite beseitigt werden. Hierfür bot die Evaluierung
der Verordnung 2020 eine gute Gelegenheit. In der Evaluation sollten ins-
besondere die Defizite aufgedeckt und Lösungen diskutiert werden. Geeig-
nete Verbesserungsvorschläge sollten in einem Überarbeitungsprozess um-
gesetzt werden. Wie im Entstehungsprozess der Datenschutz-Grundverord-
nung wurden auch im Evaluationsprozess aus den Blickwinkeln der unter-
schiedlichsten Interessen Wirkungsanalysen und normative Gestaltungs-
vorschläge vorgetragen. Ein sehr wichtiges, aber seiner Bedeutung meist
nicht angemessen gewürdigtes Interessenbündel ist das der Verbraucher,
die weitgehend mit den „betroffenen Personen“ identisch sind. Bei einer
Überprüfung aus der Sicht der Verbraucher geht es also überwiegend um
die Personen, deren informationelle Selbstbestimmung durch das Daten-
schutzrecht geschützt und gestärkt werden soll.

Dass diese und viele andere Stellungnahmen im Bericht der Europä-
ischen Kommission über die Evaluation der Datenschutz-Grundverord-
nung vom 24. Juni 2020 ignoriert wurden, ist enttäuschend. Dass der Be-
richt sich ausschließlich mit ausgewählten Aspekten der Umsetzung der
Datenschutzgrundverordnung befasst, ist kurzsichtig. Dass kein einziger
Vorschlag zur Verbesserung der Datenschutz-Grundverordnung auch nur
erörtert wurde, ist für die Zukunftsfähigkeit des Datenschutzrechts in der
Europäische Union schädlich. Dennoch muss und wird die öffentliche Dis-
kussion um notwendige und mögliche Verbesserungen der Datenschutz-
Grundverordnung weitergehen.

Das Ziel dieses Buches ist es, Verbesserungsnotwendigkeiten aufzude-
cken, Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen und Verbesserungsvor-
schläge aus der Sicht der Verbraucher zu erarbeiten und vorzustellen. Es
beruht in seiner Grundstruktur und in wesentlichen Ergebnissen auf
einem Rechtsgutachten, das die Autoren für den Verbraucherzentrale Bun-
desverband (vzbv) erstellt haben. Es diente diesem als argumentative
Grundlage dafür, sich in der Debatte um die Evaluation der Datenschutz-
Grundverordnung und um die künftige Fortentwicklung des Datenschutz-
rechts in der Europäischen Union zu positionieren. Das Rechtsgutachten
wurde im November 2019 abgeschlossen und vom vzbv im Internet veröf-
fentlicht.

Für das Buch wurde das Rechtsgutachten im Rahmen des Projekts „Fo-
rum Privatheit und selbstbestimmtes Leben in der digitalen Welt“, das
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vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird, in-
tensiv überarbeitet und aktualisiert. Zum einen wurde neuere Literatur –
auch zur Evaluation der Datenschutz-Grundverordnung – berücksichtigt.
Zum anderen wurden zahlreiche Stellungnahmen zur Evaluation von Rat
und Kommission, Mitgliedstaaten, Bundesregierung und Bundesrat sowie
Verbänden und Organisationen in die Ausarbeitung integriert und der
Evaluationsbericht der Europäischen Kommission vom 24. Juni 2020 be-
rücksichtigt. Drittens erfolgten auf kritische Anmerkungen hin zahlreiche
Präzisierungen, Klarstellungen und Erläuterungen der Analysen, Bewer-
tungen und Änderungsvorschläge. Außerdem wurden zusätzliche Erkennt-
nisse zum Änderungsbedarf der Verordnung gewonnen und weitere Ver-
besserungsvorschläge erarbeitet.

Die in diesem Buch präsentierten Analysen, Bewertungen und Vorschlä-
ge sollen dazu beitragen, Argumente für die notwendige Diskussion zur
Fortentwicklung des Datenschutzrechts in der Europäischen Union zu lie-
fern und Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Grundrechte und Freiheiten in
der Entwicklung zu einer digitalen Welt besser gefördert und geschützt
werden können.

Kassel, Juli 2020 Alexander Roßnagel
 Christian Geminn
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